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Hochsaison bei der SchulbuchausleiheHochsaison bei der Schulbuchausleihe
Während viele Westerwälderin-
nen und Westerwälder bereits 
ihren wohl verdienten Jahresur-
laub am Strand oder in den Ber-
gen verbringen, herrscht in der 
Schulbuchausleihe des Wester-
waldkreises Hochsaison.
Per LKW brachte das Team 
der Schulbuchausleihe in den 
letzten drei Wochen vor den 
Sommerferien die gesammel-
ten Bücher in das zentrale 
Schulbuchlager des Kreises 
nach Montabaur ins Quartier 
Süd. Dort werden die Bücher 
in den ersten vier Wochen der 
Sommerferien sortiert, auf ihre 
weitere Brauchbarkeit geprüft 
und zusammen mit den neu 
hinzu gekauften Exemplaren 
wieder zu Schulbuchpaketen 

für das Ende August beginnen-
de Schuljahr verschnürt.
Für knapp 4.900 Schülerinnen 
und Schüler der drei Realschu-
len plus, der drei Gymnasien, 
der IGS Selters und der beiden 
Berufsbildenden Schulen in 
Trägerschaft des Kreises ver-
packt das Team knapp 59.000 
Bücher im Wert von ca. 1,2 Mio. 
€. Rechtzeitig vor Schuljahres-
beginn werden die Pakete in 
den letzten beiden Ferienwo-
chen wieder per LKW an die 
Schulen in die jeweiligen dafür 
vorgesehenen Räume geliefert.
Wahrlich eine logistische Meis-
terleistung, die viele Hände 
braucht: Neben den Koordi-
natoren aus dem Schulreferat 
der Kreisverwaltung, Johanna 

Bauch und Erik Becker, besteht 
das Team der Schulbuchauslei-
he aus den Nachwuchskräften 
der Kreisverwaltung sowie Fe-
rienjobbern.
Langjährige Erfahrung und be-

währte Verfahrensabläufe las-
sen die Fehlerquote gegen Null 
tendieren. So werden (fast) alle 
Schülerinnen und Schüler am 
30. August die richtigen Schul-
bücher in Händen halten!

Das Team weist in den Sommerferien rund 59.000 Bücher neuen 
Besitzern zu. � Foto: Pressestelle der Kreisverwaltung

Vertreter aus dem Mainzer Umweltministerium Vertreter aus dem Mainzer Umweltministerium 
und der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord  und der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord  
zum Gespräch im Naturpark Nassauzum Gespräch im Naturpark Nassau
Der Zweckverbandsvorsteher 
Landrat Frank Puchtler (Rhein-
Lahn-Kreis) und der stellvertre-
tende Vorsteher Landrat Achim 
Schwickert (Westerwaldkreis) 
zeigten sich erfreut über den 
Besuch der Vertreter aus dem 
Mainzer Umweltministerium, 
Matthias Schneider und Met-
te Zillich, zuständig für Groß-
schutzgebiete, sowie über Dani-
el Untiedt von der Struktur- und 
Genehmigungsdirektion Nord, 
zuständig für Bewilligungsver-
fahren im Rahmen der Projekt-
anträge des Zweckverbandes. 
Treffpunkt war das Kultur- und 
Naturzentrum b-05 im Monta-
baurer Stadtwald. Hier führte 
zu Beginn der Naturparkreferent 
Stefan Eschenauer die Gruppe 
durch das Gelände und erläuter-
te Besonderheiten.
Im Gespräch hatten dann alle 
Beteiligten die Möglichkeit, noch 

weitere wichtige Programm-
punkte zu thematisieren:
So wurden vom Umweltminis-
terium zur Vereinheitlichung im 
gesamten Bundesland Pikto-
gramme für Gebote und Verbote 
in Schutzgebieten erstellt. Diese 
stehen beim Landesamt für Um-
welt zum Download bereit. Der 
Link kann und sollte in entspre-
chenden Fällen über den Natur-
park Nassau angefordert wer-
den (info@naturparknassau.de).
Zudem werden in Zukunft Natur-
schutzstationen im Land etab-
liert. Diese sollen zur Entlastung 
und Effizienzsteigerung der Na-
turschutzverwaltung beitragen 
und die Umweltbildung im Rah-
men des ehrenamtlichen Natur-
schutzes verbessern. Zunächst 
soll hierfür vom Land ein Kon-
zept erstellt und eine Erprobung 
in Modellregionen durchgeführt 
werden. Da der Zweckverband 

Naturpark Nassau bereits seit 
Jahrzehnten das Gebiet des Na-
turparks auch wissenschaftlich 
im Blick hat, wird das Thema in 
die nächste Zweckverbandsver-
sammlung als Tagesordnungs-
punkt aufgenommen.
„Auch beim Ausbringen von 
Saatgut gilt es einiges zu be-
rücksichtigen“, so Eschenauer. 
Es müsse auf die Verwendung 
von regionalem und zertifizier-

tem Saatgut geachtet werden 
oder auch eine natürliche An-
samung durch Pflanzen in der 
direkten Umgebung ohne eine 
Ausbringung von Saatgut in 
Erwägung gezogen werden. 
„Der Naturpark steht hier Inte-
ressierten beratend zur Seite“, 
versicherte Eschenauer zum 
Abschluss und dankte Dr. Irene 
Lorisika, die das b-05 Café extra 
zu diesem Anlass geöffnet hatte.

v. l. n. r.: Stellvertretender Zweckverbandsvorsteher Achim Schwickert, Natur-
parkreferent Stefan Eschenauer, Daniel Untiedt (SGD Nord), Zweckverbandsvor-
steher Landrat Frank Puchtler, Mette Zillich und Matthias Schneider (MKUEM)

Kreisverwaltung informiert:
Impfung ohne Termin für Personen über 18 Jahre
Im August können sich alle ungeimpften Personen über 18 Jahre 
im Landesimpfzentrum des Westerwaldkreises impfen lassen. 
Verimpft werden die Impfstoffe von Biontech oder Moderna. 
Eine vorherige Terminanmeldung ist nicht notwendig.
Interessierte können sich an folgenden Tagen innerhalb 
der Öffnungszeiten am Landesimpfzentrum in Hachenburg, 
Am Schwimmbad 2, einfinden.

Die entsprechenden 
Zweitimpfungen 
finden alle am 
13. September 
statt.

Öffnungszeiten:
02. – 04. August:	 07:30 – 18:00 Uhr
05. August:	 07:30 – 13:00 Uhr
07. August:	 07:30 – 16:30 Uhr
09. und 10. August:	 07.30 – 11:30 Uhr 
16. August:	 07:30 – 18:00 Uhr




